
NaturErlebnisWochen NRW 
Gemeinsam mit vielen Partnern aus allen Regionen 
des Landes richtet die NUA vom 28. April bis 31. Mai 
2022 die „Naturerlebniswochen NRW“ aus. Diese Ak-
tion ist eingebunden in die bundesweite Initiative „Na-
turErlebnisWochen 2022“ des Bundesarbeitskreises 
staatlicher Umweltakademien (BANU). Lassen Sie sich 
einladen zu einer der zahlreichen Aktionen im Rahmen 
NaturErlebnisWochen in Nordrhein-Westfalen. 

 Dank des Engagements vieler ehrenamtlicher Or-
ganisatoren werden landesweit mehr als 200 Veran-
staltungen stattfinden. Eine gute Gelegenheit für Sie, 
unter sachkundiger Führung neue und vertraute Na-
turwunder in Nordrhein-Westfalen zu entdecken.

Das komplette Programm finden Sie unter: 
www.naturerlebniswochen.nrw.de

Ausrichter
 Natur- und Umweltschutz-Akademie NRW 
 Emschergenossenschaft 
 NABU Dortmund  
 BUND Castrop-Rauxel  

Treffpunkt
Hof Emscher-Auen  
Rittershofer Straße 170,  
44577 Castrop-Rauxel 

Parken südlich der Autobahnbrücke A2, von dort Fuß-
weg 10 Minuten!

www.naturerlebniswochen.nrw.de

AuftaktveranstaltungAuftaktveranstaltung 
mit Staatssekretär Dr. Heinrich Bottermann 

Donnerstag, 28. April 2022, ab 10:30 Uhr

Wanderung in der Wanderung in der 
Zentralen EmscherregionZentralen Emscherregion

Treffpunkt: Hof Emscher-Auen, Castrop-Rauxel
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Die NUA ist eingerichtet im Landesamt für Natur, Umwelt und Ver-
braucherschutz des Landes NRW (LANUV). Sie arbeitet in einem 
Kooperationsmodell mit den vier anerkannten Naturschutzver-
bänden zusammen (BUND, LNU, NABU, SDW).



Zum Thema

Die Auftaktveranstaltung für die NaturErlebnisWochen 
NRW findet 2022 in der Zentralen Emscherregion statt.

 Jahrzehntelang prägte die begradigte Emscher als 
Abwasserkanal neben den „Industrieschloten“ das Bild 
vom Ruhrgebiet. Der Strukturwandel betrifft auch die 
heimische Natur und durch den ökologischen Umbau 
der Emscher und ihrer Nebenbäche wird sich die Region 
entscheidend verändern. Der Emscher-Umbau im Raum 
Herten, Recklinghausen, Herne und Castrop-Rauxel 
macht den Wandel zur grünen und naturverbundenen 
Region bereits heute deutlich. 

 Am Hof Emscher-Auen und in der Mengeder Heide 
wollen wir bei einer Wanderung diesen Wandel erleben 
und faszinierende Naturbeobachtungsmöglichkeiten in 
der Emscherregion zeigen.

Für Ihre und unsere Gesundheit: 

Es gelten die am 28. April 2022 gültigen Hygienemaß-
nahmen laut aktueller Corona-Schutzverordnung des 
Landes NRW. Die NUA behält sich vor, nötigenfalls eine 
entsprechende Kontrolle (z.B. 3 G-Nachweis) der Teil-
nehmenden vor Ort durchzuführen. Auch kurzfristige 
Änderungen sind möglich, bitte informieren Sie sich 
kurz vor der Veranstaltung.

 Die Wanderung findet bei jedem Wetter statt. Wet-
terfeste Kleidung, ggf. Schirme und geeignetes Schuh-
werk sollten mitgebracht werden, desgleichen Fernglä-
ser (soweit zur Hand).

Programm

ab  Eintreffen der Teilnehmerinnen und  
10:30 Uhr Teilnehmer 

11:00 Uhr Grußworte 

   Dr. Heinrich Bottermann,  
   Staatssekretär beim Ministerium für  
   Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
   Verbraucherschutz des Landes Nord- 
   rhein-Westfalen (MULNV)

   Rajko Kravanja, Bürgermeister der  
   Stadt Castrop-Rauxel (angefragt)

   Dr. Emanuel Grün, Emschergenossen- 
   schaft/Lippeverband

   Dr. Erich Kretzschmar, NABU Dortmund

   Dr. Thomas Krämerkämper, BUND  
   Castrop-Rauxel

   Dr. Barbara Köllner, Abteilungsleiterin 3  
   im Landesamt für Natur, Umwelt und  
   Verbraucherschutz NRW (LANUV)

11:20 Uhr  Start zur Wanderung (ca. 6 km)

   Hochwasserrückhaltebecken – 
   wichtiger Lebensraum für die  
   Vogelwelt 

   Mechthild Semrau, Emschergenossen- 
   schaft;  
   Peter Herkenrath, Vogelschutzwarte NRW;  
   Dr. Erich Kretzschmar, NABU Dortmund; 
    Dr. Thomas Krämerkämper, BUND  
   Castrop-Rauxel 

   Die Emscher – von der Abwasserfrei- 
   heit zum neuen Lebens- und Erlebnis- 
   raum 

   Dr. Mario Sommerhäuser, Emscher- 
   genossenschaft

   Stationen am Groppenbach, in der  
   Mengeder Heide und in der Bauer- 
   schaft Leveringhausen

   Michael Wulf, Emschergenossenschaft, 
   Dr. Thomas Krämerkämper, BUND  
   Castrop-Rauxel

ca.    Ankunft der Wanderer an der St. Lau- 
13:00 Uhr  rentius-Kapelle, wo zu einem kleinen  
   Imbiss eingeladen wird.

   Rückwanderung zum Hof Emscherauen


